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Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 4. März 2023 fand in London unter der Leitung der Vorsitzenden des englischen 
Fussballverbands, Debbie Hewitt, die 137. Jahresversammlung des International Football 
Association Board (IFAB) statt. Die wichtigsten Beschlüsse und Debatten der Jahresversammlung 
sind im Folgenden zusammengefasst. 

Damit die Regeländerungen unverzüglich übernommen und die Spielregeln übersetzt werden 
können, sind im beiliegenden Dokument „Regeländerungen 2023/24“, das auch auf 
https://www.theifab.com/de/documents zu finden ist, sämtliche Änderungen dargelegt. 

Die digitale Version der Spielregeln 2023/24 kann in Kürze auf unserer Website heruntergeladen 
werden. Die neueste Version der Spielregeln wird ab dem 1. Juli 2023 zudem auch auf der IFAB-App 
(https://www.theifab.com/de/logapp/) zur Verfügung stehen. Wie von der FIFA im Juli 2022 
mitgeteilt, werden im Interesse des Umweltschutzes keine gedruckten Exemplare mehr an die 
Konföderationen, die nationalen Fussballverbände oder die FIFA-Spieloffiziellen verteilt. 
Stattdessen sind diese bei Bedarf ab dem 23. März im IFAB-Webshop auf 
https://shop.theifab.com/de/ zum aufgrund höherer Produktionskosten leicht gestiegenen Preis 
von CHF 3,50 pro Exemplar zu bestellen. Zum Druck der nötigen Anzahl Exemplare nehmen wir 
Bestellungen gerne bis zum 23. April 2023 entgegen. Bei verspäteten Bestellungen können höhere 
Produktionskosten anfallen, sodass wir pro Exemplar eventuell einen höheren Preis verrechnen 
müssen. 
 
1. Spielregeln 2023/24 
Bei der Jahresversammlung wurde eine Reihe von Änderungen und Klarstellungen für die 
Spielregeln 2023/24 verabschiedet, deren genauer Wortlaut ebenfalls dem beiliegenden Dokument 
zu entnehmen ist. 

Die Spielregeln 2023/24 treten am 1. Juli 2023 in Kraft. Organisatoren, deren Wettbewerbe vor 
diesem Datum beginnen, entscheiden selbst, ob sie die Änderungen bereits bei dieser oder erst der 
nächsten Ausgabe des Wettbewerbs anwenden. 
 
Wichtigste Regeländerungen 
 
Regel 10 – Bestimmung des Spielausgangs 
In der englischen Ausgabe wird der Begriff „kicks from the penalty mark“ durch „penalties (penalty 
shoot-out)“ ersetzt. 
 

Regel 11 – Abseits 
Die Richtlinien zur Unterscheidung zwischen „absichtlichem Spielen“ und „abgefälschtem Ball“, die 
im IFAB-Zirkular Nr. 26 (27. Juli 2022) festgehalten sind, wurden in die Regel 11 integriert, wobei die 
deutsche Übersetzung von „deliberate play“ präzisiert wurde, nämlich von „absichtlicher Aktion“ zu 
„absichtlichem Spielen“. Die Richtlinien basieren auf der Erwartung, dass eine klare Abseitsstellung 
nicht jedes Mal aufgehoben werden sollte, wenn sich ein Gegner bewegt und den Ball berührt. 
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Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 
Präzisierung, dass der Schiedsrichter bei einer Strafstossentscheidung für ein Vergehen, bei dem 
ein Spieler des verteidigenden Teams einen Zweikampf um den Ball führt (ohne Halten, Ziehen, 
Stossen, ohne die Möglichkeit, den Ball zu spielen, etc.), die gleiche Disziplinarmassnahme gegen 
den fehlbaren Spieler verhängen muss wie bei einem Vergehen beim Versuch, den Ball zu spielen. 
So gibt es für das Verhindern oder Unterbinden eines aussichtsreichen Angriffs keine Verwarnung, 
während das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance mit einer Verwarnung zu ahnden ist. 
 

Regel 14 – Strafstoss 
Der Torhüter darf mit seinem Verhalten den Schützen nicht unfair ablenken, etwa indem er die 
Ausführung des Strafstosses verzögert oder einen Torpfosten, die Querlatte oder das Tornetz 
berührt. 
 

Weitere Änderungen und Klarstellungen 
Die weiteren Änderungen und Klarstellungen, deren Aufnahme in die Spielregeln 2023/24 
verabschiedet wurde, sind im genannten beiliegenden Dokument aufgeführt 
(http://theifab.com/downloads/lotg_changes_23_24_de). 
 
2. „Football Rules“ – vereinfachte Spielregeln 

Der IFAB hat auf Englisch ein Dokument veröffentlicht, in dem die Spielregeln einfacher formuliert 
und strukturiert sind als in den offiziellen Spielregeln. Dieses neue Dokument mit den vereinfachten 
Regeln heisst „Football Rules“ und soll die Spielregeln verständlicher machen, insbesondere für 
junge Menschen, potenzielle oder neu ausgebildete Schiedsrichter, Erwachsene, die ab und an 
Spiele leiten, Spieler, Trainer (einschliesslich solcher, die auf ein Trainerdiplom hinarbeiten), 
Zuschauer und Medienvertreter. Weitere Informationen sind https://www.footballrules.com zu 
entnehmen, wo zum Herunterladen auch Versionen der alphabetisch oder nach Kategorie 
geordneten vereinfachten Spielregeln zu finden sind. 
 
3. VAR-Entwicklungen 

Die Mitglieder bestätigten, dass die Gespräche zwischen den Spieloffiziellen (auch zwischen dem 
Schiedsrichter und dem Video-Schiedsrichterassistenten (VAR)) weder live übertragen noch 
veröffentlicht werden dürfen. Sie dürfen aber aufgezeichnet und später für Schulungs- und 
Informationszwecke genutzt werden. 

Die IFAB-Mitglieder wurden über den Beschluss bei der letzten Jahresgeschäftssitzung zur 
Zulassung von Tests informiert, bei denen die Schiedsrichter nach bestimmten VAR-bezogenen 
Entscheidungen öffentliche Mitteilungen machen dürfen. Die Tests sind auf von der FIFA 
organisierte internationale Wettbewerbe beschränkt. Nach einem ersten erfolgreichen Test bei der 
FIFA Klub-Weltmeisterschaft 2022™ in Marokko wird die FIFA bei diversen FIFA-Turnieren in 
diesem Jahr Standards ermitteln, ehe die Tests auf andere Wettbewerbe ausgeweitet werden, um 
Erfahrungen in aller Welt zu sammeln. 
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Das Tragen von Kameras und Mikrofonen durch Spieler bleibt verboten. Spieloffizielle dürfen 
Kameras tragen, jedoch nur im Rahmen eines bewilligten IFAB-Tests. 

Die VAR-light-Tests verlaufen positiv. In den Spielregeln 2023/24 ist im VAR-Protokoll neu 
verankert, dass VAR-light-Systeme keine Replay-Operateure vorsehen. Zudem wurde eine 
zusätzliche Stufe des Videoüberprüfungssystem vorgestellt, die im Fussball weltweit eingeführt 
werden soll. 

Weitere mögliche Entwicklungen wurden erörtert, wobei vereinbart wurde, dass es nach der 
sechsjährigen erfolgreichen Umsetzung an der Zeit sei, das VAR-Protokoll mit den 
Interessengruppen zu überprüfen und zu prüfen, ob einzelne Passagen überarbeitet werden 
müssen. 
 
4. Gehirnerschütterungen/Kopfverletzungen 

Die Mitglieder wurden über den Stand bei den Tests mit zusätzlichen dauerhaften Auswechslungen 
bei Gehirnerschütterungen informiert (https://www.theifab.com/de/laws/latest/concussion-
substitutes/). 

Es wurde beschlossen, die Tests für unbestimmte Zeit fortzusetzen, da für die Beurteilung der 
Wirksamkeit von Auswechslungen bei Gehirnerschütterungen mehr Daten vonnöten sind. 

Ebenfalls beschlossen wurde, vorerst keine Tests mit zeitweiligen Auswechslungen bei 
Gehirnerschütterungen durchzuführen, aber weiterhin zu prüfen. 

Der englische Fussballverband informierte über den vom IFAB bewilligten Test eines Verbots von 
Kopfbällen in U-12-Wettbewerben, in denen Kopfbälle bereits im Training verboten oder nur 
beschränkt erlaubt sind. 
 
5. Verlängerung der Spielzeit/Eindämmung von Spielverzögerungen 

Die Mitglieder betonten die Bedeutung einer Verlängerung der Spielzeit sowie der Eindämmung von 
Spielverzögerungen im Bewusstsein, dass Spielunterbrechungen den Spielern Erholung bieten und 
Teil des Spiels sind. 

Die FIFA informierte über die strengere und präzisere Berechnung der Nachspielzeit bei der FIFA 
Fussball-Weltmeisterschaft 2022™, die sich bewährt hat. Mit einer Änderung der Regel 7 – Dauer 
des Spiels wurde deutlich gemacht, dass die aufgrund von Torjubel verlorene Zeit nachzuspielen 
ist. 

Die Mitglieder waren sich einig, dass Wettbewerbe weltweit die Nachspielzeit strenger berechnen 
sollen, damit die Spielzeit bei allen Wettbewerben einheitlich und fair ausfällt. 
 
6. Respekt für Spieloffizielle, Spieler und Teamoffizielle 

Die Mitglieder einigten sich darauf, weiterhin einen besonderen Fokus auf das Verhalten von 
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Spielern zu legen und nach Wegen zu suchen, damit Spieloffizielle und sonstige Teilnehmer mit 
mehr Respekt behandelt werden. Die Mitglieder verabschiedeten die Empfehlung der 
Jahresgeschäftssitzung zur Einsetzung einer Arbeitsgruppe mit Interessengruppen aller Stufen des 
Fussballs. 

Der englische Fussballverband informierte über einen vom IFAB bewilligten anstehenden Test, bei 
dem Schiedsrichter Kameras auf dem Körper tragen, um unangemessenes Verhalten zu 
dokumentieren, wovon er sich eine abschreckende Wirkung erhofft. 
 
7. Entscheidungsprozess und Anwendung der Spielregeln 

Die Jahresversammlung bestätigte, dass die Konföderationen und nationalen Fussballverbände 
gemäss FIFA-Statuten dafür sorgen müssten, dass Spiele in Übereinstimmung mit den Spielregeln 
ausgetragen würden. 

Tests mit angepassten Spielregeln (einschliesslich VAR-Protokoll) sind in organisierten Spielen nur 
mit der vorherigen Erlaubnis des IFAB gestattet. 

Weitere Einzelheiten u. a. zum Bewilligungsverfahren für mögliche Tests oder einen Versuch mit 
einer Regelvariante werden demnächst mitgeteilt. 
 
8. Weitere Punkte 

Die Mitglieder verabschiedeten das Budget 2024, Änderungen an den IFAB-Statuten sowie die 
Zusammensetzung des Fussball- und des Technik-Beratungsgremiums. 

Ausserdem wurde über Tests eines neuen Verfahrens bei Abseits informiert und beschlossen, den 
Vorschlag, den Einwurf durch einen Einkick zu ersetzen, nicht weiterzuverfolgen. 

Der IFAB schätzt die Unterstützung und die zahlreichen Vorschläge der ganzen Fussballwelt, um 
den Fussball dank den Spielregeln vom Kinder- bis zum internationalen Spitzenfussball noch fairer, 
zugänglicher und attraktiver zu gestalten. 

Der IFAB wird die weltweiten Konsultationen fortsetzen, damit die Spielregeln die Fairness und 
Integrität auf dem Spielfeld weiter fördern und schützen. 

Wir danken für die Kenntnisnahme und stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüssen 
IFAB 

 
Lukas Brud 

Sekretär 
 
Kopie an FIFA, Anlage erwähnt
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2023/24

Regel-
änderungen

Regel 3 – Spieler
• �Präzisierung bezüglich zusätzlicher Personen auf dem Spielfeld beim 

Erzielen eines Tores.

Regel 6 – Weitere Spieloffizielle
• �Der Ersatz-Schiedsrichterassistent darf den Schiedsrichter fortan in gleicher 

Weise unterstützen wie die übrigen Spieloffiziellen auf dem Spielfeld.

Regel 7 – Dauer des Spiels 
• �„Torjubel“ wird in der Liste mit den Ereignissen, für die der Schiedsrichter 

die Nachspielzeit bestimmt, als separater Punkt aufgeführt.

Regel 10 – Bestimmung des Spielausgangs
• �Präzisierung, dass gegen Spieler und Teamoffizielle ausgesprochene 

Ermahnungen und Verwarnungen nicht auf das Elfmeterschiessen 
übertragen werden.

Regel 11 – Abseits
• �Präzisierung der Richtlinien zur Unterscheidung zwischen „absichtlichem 

Spielen“ und „abgefälschtem Ball“ gemäss Zirkular Nr. 26 (Juli 2022).

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 
• �Präzisierung, dass der Schiedsrichter bei einer Strafstossentscheidung für 

ein Vergehen, bei dem ein Spieler des verteidigenden Teams einen 
Zweikampf um den Ball führt (ohne Halten, Ziehen, Stossen, ohne die 
Möglichkeit, den Ball zu spielen, etc.), die gleiche Disziplinarmassnahme 

 Zusammenfassung der 
Regeländerungen
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gegen den fehlbaren Spieler verhängen muss wie bei einem Versuch, den Ball 
zu spielen. So gibt es für das Verhindern oder Unterbinden eines 
aussichtsreichen Angriffs keine Verwarnung, während das Vereiteln einer 
offensichtlichen Torchance mit einer Verwarnung zu ahnden ist.

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten
• �Präzisierung, dass der höchstrangige Trainer in der technischen Zone für das 

Vergehen eines nicht eruierten Spielers nicht sanktioniert werden kann.

Regel 14 – Strafstoss 
• �Präzisierung, dass der Torhüter mit seinem Verhalten den Schützen nicht 

unfair ablenken darf, etwa indem er die Ausführung des Strafstosses 
verzögert oder einen Torpfosten, die Querlatte oder das Tornetz berührt.

VAR-Protokoll
• �Bestätigung, dass bei VAR-light-Systemen kein Replay-Operateur (RO) 

vorgesehen ist.
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�Im Folgenden sind die Änderungen an den Spielregeln für die Ausgabe 2023/24 
aufgeführt. Für jede Änderung ist der geänderte oder ergänzte Wortlaut – 
zusammen mit dem alten Wortlaut (falls zutreffend) – angegeben, gefolgt von 
einer Erklärung der Änderung.

Zeichenerklärung
�Die wichtigsten Regeländerungen sind gelb unterstrichen und am Rand 
gekennzeichnet. Rein sprachliche Änderungen sind lediglich unterstrichen.

Details zu den 
Regeländerungen 

Regel 3 – Spieler

9. Erzielen eines Tors mit einer zusätzlichen Person auf dem Spielfeld

Textergänzung
Wenn der Schiedsrichter nach einem Tor, aber vor der Spielfortsetzung 
feststellt, dass sich zum Zeitpunkt des Tors eine zusätzliche Person auf dem 
Spielfeld befand und diese Person ins Spiel eingegriffen hat:
 • gibt der Schiedsrichter den Treffer nicht, wenn die zusätzliche Person:
 · �ein Spieler, ein Auswechselspieler, ein ausgewechselter oder des Feldes 

verwiesener Spieler oder ein Teamoffizieller des Teams ist, das das Tor 
erzielt hat. Das Spiel wird mit einem direkten Freistoss an der Stelle 
fortgesetzt, an der sich die zusätzliche Person befand,
 · �eine Drittperson ist, die ins Spiel eingegriffen hat, es sei denn, der Ball ist 

unabhängig vom Eingriff ins Tor gegangen (vgl. Beschreibung unter 
„Zusätzliche Personen auf dem Spielfeld“). Das Spiel wird mit einem 
Schiedsrichterball fortgesetzt,

 • gibt der Schiedsrichter den Treffer, wenn die zusätzliche Person:
 · �ein Spieler, ein Auswechselspieler, ein ausgewechselter oder des Feldes 

verwiesener Spieler oder ein Teamoffizieller des Teams ist, das das Tor 
kassiert hat,
 · eine Drittperson ist, die nicht ins Spiel eingegriffen hat.

Erklärung

Präzisierung, dass der Schiedsrichter beim Erzielen eines Tors mit einer 
zusätzlichen Person auf dem Spielfeld nur eingreifen soll, wenn diese das 
Spiel beeinflusst hat. Gemäss der Regel sollte der Schiedsrichter das Betreten 
des Spielfelds durch diese zusätzliche Person somit nicht ahnden, wenn das 
Spiel davon nicht gestört wurde.

Regel 6 – Weitere Spieloffizielle

Geänderter Text
Für Spiele können weitere Spieloffizielle (zwei Schiedsrichterassistenten, ein 
vierter Offizieller, zwei zusätzliche Schiedsrichterassistenten, ein 
Ersatz-Schiedsrichterassistent, ein Video-Schiedsrichterassistent (VAR) und 
mindestens ein Assistent des VAR (AVAR)) aufgeboten werden. (...)

Der Schiedsrichter, die Schiedsrichterassistenten, der vierte Offizielle, die 
zusätzlichen Schiedsrichterassistenten und der Ersatz-Schiedsrichterassistent 
sind die Spieloffiziellen auf dem Spielfeld.
(…)
Mit Ausnahme des Ersatz-Schiedsrichterassistenten unterstützen die Die 
weiteren Spieloffiziellen auf dem Spielfeld unterstützen den Schiedsrichter bei 
Vergehen, wenn sie eine bessere Sicht haben als der Schiedsrichter, (...)

Erklärung 

Da Ersatz-Schiedsrichterassistenten immer häufiger eingesetzt werden, sollten 
sie den Schiedsrichter genauso unterstützen können wie die übrigen 
Spieloffiziellen auf dem Spielfeld.
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Regel 7 – Dauer des Spiels 

3. Nachspielzeit

Geänderter Text
Der Schiedsrichter bestimmt in jeder Halbzeit (einschliesslich der Verlängerung) 
die Nachspielzeit, um die Spielzeit zu kompensieren, die durch folgende 
Ereignisse verloren ging:
 • Auswechslungen
 • (…)
 • Torjubel
 • �sämtliche sonstigen Gründe, einschliesslich etwaiger Verzögerungen der 

Spielfortsetzung (z. B. beim Torjubel aufgrund eines Eingriffs einer 
Drittperson)

Erklärung 

Mit der separaten Nennung wird betont, dass durch Torjubel oft viel Zeit 
verstreicht, die der Schiedsrichter nachspielen lassen muss.

Regel 10 – Bestimmung des Spielausgangs

3. Elfmeterschiessen

Textergänzung
Das Elfmeterschiessen folgt nach dem Spiel (...). Während des Spiels gegen 
Spieler und Teamoffizielle ausgesprochene Ermahnungen oder Verwarnungen 
werden nicht auf das Elfmeterschiessen übertragen.

Erklärung 

Präzisierung, dass gegen Spieler und Teamoffizielle ausgesprochene 
Ermahnungen und Verwarnungen nicht auf das Elfmeterschiessen übertragen 
werden.

Regel 11 – Abseits

2. Abseitsvergehen

Textergänzung
(…)
Ein Spieler verschafft sich keinen Vorteil aus seiner Abseitsstellung, wenn er den 
Ball von einem gegnerischen Spieler erhält, der den Ball absichtlich spielt 
gespielt* hat (auch per absichtlichem Handspiel), es sei denn, es handelt sich 
dabei um eine absichtliche Torverhinderungsaktion eines gegnerischen Spielers.
* Ein „absichtliches Spielen" (mit Ausnahme von absichtlichen Handspielen) 
liegt vor, wenn ein Spieler den Ball unter Kontrolle bringen könnte und die 
Möglichkeit hat:
 • den Ball einem Mitspieler zuzuspielen oder
 • in Ballbesitz zu gelangen oder
 • den Ball zu klären (z. B. mit dem Fuss oder dem Kopf).

Wenn der Pass, der Versuch, in Ballbesitz zu gelangen, oder die Klärung durch den 
Spieler, der den Ball unter Kontrolle bringen könnte, ungenau ist oder misslingt, 
ändert dies nichts daran, dass der Spieler den Ball „absichtlich gespielt“ hat.
Ob ein Spieler den Ball unter Kontrolle bringen könnte und folglich „absichtlich 
spielt“, ist anhand folgender Kriterien zu beurteilen:
 • �Der Ball legte eine gewisse Distanz zurück, und der Spieler hatte klare Sicht 

auf den Ball.
 • Der Ball bewegte sich langsam.
 • Der Ball ging in eine zu erwartende Richtung.
 • �Der Spieler hatte Zeit, seine Körperbewegungen zu koordinieren (d. h., es 

handelte sich nicht um instinktive Streck-, Sprung- oder sonstige Bewegungen 
mit begrenzter Ballberührung/-kontrolle).
 • Ein Ball am Boden ist einfacher zu spielen als ein Ball in der Luft.
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Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten

3. Disziplinarmassnahmen

Textergänzung
(…)

Verwarnung für unsportliches Betragen
Ein Spieler ist wegen unsportlichen Betragens zu verwarnen, wenn er:
 • (…)
 • �ein Handspiel begeht, um einen aussichtsreichen Angriff zu verhindern oder 

zu unterbinden,
 • �ein anderes Vergehen begeht, um einen aussichtsreichen Angriff zu verhindern 

oder zu unterbinden, es sei denn, der Schiedsrichter entscheidet auf Strafstoss 
für ein Vergehen, das bei dem Versuch, den Ball zu spielen, oder bei einem 
Zweikampf um den Ball begangen wurde,
 • �eine offensichtliche Torchance mit einem Vergehen vereitelt, das bei dem 

Versuch, den Ball zu spielen, oder bei einem Zweikampf um den Ball begangen 
wurde und der Schiedsrichter auf Strafstoss entscheidet,

(…)
Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance
Wenn ein Spieler mit einem Vergehen gegen einen Gegner im eigenen Strafraum 
eine offensichtliche Torchance vereitelt und der Schiedsrichter auf Strafstoss 
entscheidet, wird der Spieler verwarnt, wenn das Vergehen bei dem Versuch, 
den Ball zu spielen, oder bei einem Zweikampf um den Ball begangen wurde. In 
allen anderen Situationen (z. B. Halten, Ziehen, Stossen, oder keine Möglichkeit, 
den Ball zu spielen etc.) ist der Spieler, der das Vergehen begeht, des Feldes zu 
verweisen.
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Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten

3. Disziplinarmassnahmen

Textergänzung
(…)
Teamoffizielle
Bei einem Vergehen einer Person in der technischen Zone (Auswechselspieler, 
ausgewechselter Spieler, des Feldes verwiesener Spieler oder Teamoffizieller), 
bei dem der Täter nicht eruiert werden kann, wird die Disziplinarmassnahme 
gegen den höchstrangigen Trainer in der technischen Zone ausgesprochen.

Erklärung

Präzisierung, dass der höchstrangige Trainer nur für das Vergehen eines nicht 
eruierten Täters in/aus der technischen Zone, nicht aber für ein Vergehen eines 
nicht eruierten Spielers sanktioniert werden kann.

Erklärung

Der zusätzliche Wortlaut präzisiert die Richtlinien zur Unterscheidung zwischen 
„absichtlichem Spielen“ und „abgefälschtem Ball“, wonach eine klare Abseitsstellung 
nicht jedes Mal aufgehoben werden sollte, wenn sich ein Gegner zum Ball bewegt 
und ihn berührt. Der Wortlaut stammt aus dem IFAB-Zirkular Nr. 26 vom Juli 2022, 
wobei die deutsche Übersetzung von „deliberate play“ präzisiert wurde, nämlich von 
„absichtlicher Aktion“ zu „absichtlichem Spielen“.

Erklärung

Da nicht immer klar ist, ob es sich bei einer Aktion um einen Versuch, den Ball 
zu spielen, oder einen Zweikampf um den Ball (oder beides) handelte, sollte für 
beide Aktionen der gleiche Grundsatz gelten. Wenn der Schiedsrichter auf 
Strafstoss wegen Vereitelung einer offensichtlichen Torchance entscheidet, wird 
der fehlbare Spieler nur des Feldes verwiesen, wenn er beim Vergehen keine 
Möglichkeit hatte, den Ball zu spielen.
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VAR-Protokoll

3. Technische Voraussetzungen

Geänderter Text
Für den Einsatz eines VAR bei einem Spiel gelten folgende technische 
Voraussetzungen:
 • �Der VAR verfolgt das Spiel im Video-Überprüfungsraum (VÜR) und wird dabei 

von einem oder mehreren Assistenten des Video-Schiedsrichterassistenten 
(AVAR) und einem Replay-Operateur (RO) unterstützt.
 • �Je nach Anzahl Kamerapositionen (oder aufgrund anderer Überlegungen) 

stehen mehrere AVAR und ein oder mehrere Replay-Operateure (RO) im 
Einsatz.
 • (…)

Erklärung

Der geänderte Text verweist auf das VAR-light-System, das keine 
Replay-Operateure vorsieht.
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Regel 14 – Strafstoss

1. Ausführung

Textergänzung
(…)
Der Torhüter muss mit Blick zum Schützen auf der Torlinie zwischen den 
Torpfosten bleiben, ohne einen Torpfosten, die Querlatte oder das Tornetz zu 
berühren, bis der Ball mit dem Fuss gespielt wurde wird. Der Torhüter darf mit 
seinem Verhalten den Schützen nicht unfair ablenken, etwa indem er die 
Ausführung des Strafstosses verzögert oder einen Torpfosten, die Querlatte oder 
das Tornetz berührt.

Erklärung

Präzisierung, dass sich der Torhüter jederzeit respektvoll gegenüber Spiel und 
Gegner verhalten muss, d. h., dass er den Schützen nicht unfair ablenken darf.




